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wickelung der galvaniſchen Kraft im Galopp davon über Stock
und Stein durch Dick und Dünn bis nach Zurücklegung einer
Strecke von 100 bis 150 Meilen die Schwefelſäure erſchöpft iſt
und er ſich hinſetzt um in ſeine Heimath zu ſchreiben daß er
von der Gicht geheilt ſei Die amerikaniſchen Blätter rathen

der s nicht glaubt das Mittel an ſich ſelbſt zu er
proben

Die liebliche Sitte des Hutantreibens ſcheint auch in
Amerika Bürgerrecht erlangt zu haben Der Milw Her
ſchreibt Die Seniors der michiganer Studentenſchaft haben
ſeit Beſtehen der Univerſität das Recht für ſich beanſprucht
Cylinderhüte zu tragen und ſeit ebenſo lange verſuchten die
Juniors dieſes Recht auch für ſich zu beanſpruchen Darin

waren ſie aber immer erfolglos denn die Seniors machten
kurzen re mit ihnen und ſchlugen ihnen einfach den Cylinder
ein Bei Eröffnung dieſes Semeſters verlas der Sekretär der
Univerſität den ſtrengen Befehl daß keinerlei Ausſchreitungen ge
duldet werden würden J S Dudley ein Junior dachte nun
daß damit die Streitſache erledigt ſei und ging abends mit einem
reunde beide mit glänzenden Angſtröhren auf dem Kopfe

ſpazieren Ein Haufen Seniors überfiel ſie alsbald und ſchlug
ihnen im Nu die Hüte platt Dudley benutzte aber einen derben
Knotenſtock ſo vortrefflich daß er bald eine Gaſſe durch den
Haufen der Angreifenden hieb Dann zog er einen Revolver und
drohte jeden niederzuſchießen der ſich ihm nahe Verſchiedene
Juniors kamen hinzu und ein allgemeiner Krawall drohte aus
zubrechen als zum Glück der Stadtmarſchall und die Polizei ſich
ins Mittel legten

Schwarze Galanterie Dame zu einem Afrikareiſenden
Sagen Sie leiden die Frauen in Afrika auch ſo unter der

Tyrannei der Männer wie bei uns Afrikareiſender
O nein mein Fräulein die Frauen haben dort ſogar gewiſſe
orzüge ſo zum Beiſpiel Dame ihn unterbrechend
Ach dort möchte ich ſein Afrikareiſender fort

fahrend So zum Beiſpiel werden bei den Siegesmahlzeiten
immer die Frauen zuerſt gefreſſen

Feinfühlig Martha Kommſt du mit ſpazieren
e Nein der Himmel iſt ſo grau und grau ſteht mir

nicht
Auf dem Balle Backfiſch Bitte Herr Lieutenantlachen Sie ein wenig damit meine Freundin dort drüben glaubt

wir unterhalten uns das ärgert ſie zu Todel
Vor dem geiſtlichen Mahner Ja liebe Frau ich will

es ja ſuapben daß Euer Mann hart mit Euch umgeht aber Jhr
kennt doch das Wort Der Hlügſte giebt nach Jhr müßt die
Vernünftige ſein und lieber feurige Kohlen auf ſeinem Haupte
ſammeln Ach Herr Paſtor das nutzt dem doch nichts Jch

ſchon drei Töpfe voll kochendes Waſſer über den Schädel
gegoſſen

Motivirnng Heirathskandidat Sie haben mir
doch die älteſte Tochter des Kommerzienraths ganz beſonders
empfohlen und jetzt ſtellt ſich heraus daß ſie einen Buckel hat
Heirathsvermittler Nun ja ich ſagte Jhnen doch ſie
habe etwas mehr als die anderen Sie hat einen Buckel
und die anderen keinen

Sprachbereicherung Gaſt im Reſtaurant in welchem
wieder eine neue Kellnerin hedient Ei ſieh da welch
Kleine Dieſer Wirth iſt ein wahres Genie im Aufſuchen
netter Ganymädchen

Beryfswechſel Richter Was ſind Sie ZeugePrivatier a Richter Wie iſt das za ver eng
Zeuge Nun ich arbeite wiederl Fl

D

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Wir waren Dank unſerer zuverläſſigen berliner Ver

bindungen geſtern bereits in der glücklichen Lage unſeren
Leſern die hochintereſſante von der wiſſenſchaftlichen und Laien
welt gleichmäßig mit höchſter Spannung erwartete Ver
öffentlichung des Prof R Koch über ſein neuesHeilverfahren mittheilen zu können Die Nachfrage nach
der betreffenden Nummer der Deutſchen med Wochenſchrift
war in Berlin ungeheuer Eine Anzahl unaufhörlich gehender
Schnellpreſſen ſind nicht im Stande derſelben zu genügen Wie
man der Nationalztg an zuſtändiger Stelle mittheilte dürfte
der Geſammtabſatz der Sondernummern der Wochenſchrift in die
Hunderttauſende gehen Schon am Donnerstag abend war die
Druckerei von Vertretern von Zeitungen aus aller Herren
Ländern förmlich belagert und es entſpann ſich ein Wettjagen
nach dem erſten Exemplar um es in die Welt hinaus
zutelegraphiren Eine große engliſche Zeitung machte das höchſte
Gebot 10,000 M für die alleinige Ueberlaſſung bei einem Vor
ſprung von 12 Stunden Der Verleger Hr Thieme aus Leipzig

olch

welcher in Berlin weilte wies jedoch alle Anerbietungen von der
Hand Wie von zuverläſſiger Seite dem B T mitgetheilt wird
liegt es nicht in der Abſicht des Hrn Geh Rath Koch in
nächſter Zeit in irgend einer berliner Geſellſchaft einen Vortrag
über ſein Heilverfahren bei Tuberkuloſe zu halten Das vor
einiger Zeit vom Staaten angekaufte zwiſchen Schumann und
Charitéſtraße gelegene Gebäude der ſogenannte Triangel
wird zu einem Jnſtitute für Geh Rath Koch eingerichtet
Jn Wien unterbrach geſtern Profeſſor Nothnagel ſeinen
kliniſchen Vortrag um eine begeiſterte Lobrede auf Koch
u halten deſſen Entdeckungen zu den großartigſten
Leiſtungen unſeres Jahrhunderts auf mediziniſchem Gebiete

gehörten Auch Profeſſor Billroth ſprach ſich in ſeiner
geſtrigen Dre über das Heilverfahren De Kochs in der
anerkennendſten und lobendſten Weiſe aus und fügte hinzu EineW Perſpektive eröffnet ſich alle Zweige der mebtginiſhen
Wiſſenſchaften werden von dieſer genialen Entdeckung Vortheile
erlangen Die Wiener mediziniſchen Wochenſchrift hat in
einer beſonderen Beilage den Wortlaut des Koch ſchen Aufſatzes
veröffentlicht Welche Umwälzung in der Heilkunſt ja
in unſeren wirthſchaftlichen und volitiſchen Verhältniſſen die Ent
deckung des Profeſſors Koch hervorbringen muß wird noch lange
nicht genug gewürdigt Jm Deutſchen Reiche ſtarben in den
fünf Jahren von 1882 bis 1886 durchſchnittlich 1,260,921 Menſchen
davon etwa 160,000 alſo beinahe z an der Lungenſchwindſucht
Für Preußen haben wir ganz genaue Zahlen zur Hand Wir
greifen folgende heraus

1 Jn Preußen ſtarben z B 1883 371,052 männlichen und
340,117 weiblichen Geſchlechts davon an der Tuberkuloſe 47,626
männlichen und 41,211 weiblichen Geſchlechts

2 Die Tuberkuloſe rafft die Menſchen in der Blüthe der Jahre
hin Wir bringen folgende Zahlen

a Geſtorben ſind über 15 bis 30 Jahre alt in den fünf Jahren
von 1882 bis 1886 überhaupt 119,277 männlichen 113,295 weib
lichen davon an Tuberkuloſe 51,189 männlichen 49,154 weiblichen
Geſchlechts durchſchnittlich in einem Jahre überhaupt 23,855
männlichen 22,659 weiblichen davon an Tuberkuloſe 10,238 männ
lichen 9831 weiblichen Geſchlechts

b Jm Alter von 30 bis 60 Jahren ſtarben in den fünf Jahren
von 1882 bis 1886 in Preußen überhaupt 853,672 männliche Per
ſonen 294,261 weibliche davon an Tuberkuloſe 118,005 männliche
97,118 weibliche alſo durchſchnittlich in einem Jahre überhaupt
70,734 männliche 58,851 weibliche davon an Tuberkuloſe 23,660
männliche 19,423 weibliche

c Alſo von 15 bis 60 Jahren ſtarben durchſchnittlich jährlich
94,589 männliche Perſonen 81,510 weibliche davon an Schwind
ſucht 33,898 männliche 29,254 weibliche

Ueber die ferneren Heilerfolge bei den nach
Koch ſcher Methode behandelten Patienten in frankfurter
Kliniken berichtet der frankfurter General Anzeiger in ſeiner
geſtrigen Nummer aus autoritativer Quelle nachſtehendes Der
neunjährige Lupus Kranke in der frankfurter Armenklinik zeigte
nach zehn Stunden die erſten entzündlichen Reaktionen in der
tuberkuloſen rechten Geſichtshälfte und im Halſe Das Fieber
ſtieg abends und nachts auf 40 Grad ohne daß der Patient
irgendwie Unbehagen verſpürte Der Knabe ſchlief gut und aß
mit beſtem Appetit Heute morgen geht das Fieber ſchon herunter
bald wird Entfieberung eingetreten ſein Die Lupusſtellen ſoweit
ſie als mit Tuberkelbacillen erfüllt angeſehen werden mußten
gehen jene charakteriſtiſchen Veränderungen ein welche auch der
andere Fall gezeigt hat Von Jntereſſe erſcheint wenn man jene
beiden Krankheitszuſtände vergleicht der Unterſchied daß bei dem
erſtbehandelten Mädchen die Krankheit erſt vier Jahre beſtand
während bei dem Knaben der Lupus mit allen erdenklichen
Mitteln über acht Jahre behandelt worden iſt theilweiſe auch
ſchon vernarbt war trotzdem iſt aber auch hier der Erfolg nicht
ausgeblieben Mit mathematiſcher Sicherheit haben ſich auch für
dieſen Fall alle Vorausſagungen erſüllt die Libbertz auf Grund
der Serliner Erfahrungen angeſtellt hatte

Kleine Theater Nachrichten Sudermann s
Ehre wird in Wien am Sonntag den 30 d M von Mit

gliedern des Hofburgtheaters in der Hofoper auf
werden und zwar zum Beſten der Ueberſchwemmten zu

öhmen Franz Treller in Kaſſel der frühere langjährige
Oberregiſſeur im Ständiſchen Theater in Riga hat mit ſeiner
jüngſt an dieſer Stelle erwähnten Volksdichtung Philipp der
Großmüthige einen doppelten Erfolg als Bühnendichter und
377 ſeur errungen on beſonderer Wirkung waren die
maleriſch inſcenirten Landsknechts und Volksſcenen Das Werk
ſchließt mit dem Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Die Darſtellung durch kaſſeler Bürger in ihrer Lebendigkeit und

n Den Anordnung der Maſſenſcenen war von großer
rkung

Eine neue Operette Lecocq s Die Aegypterin hat dieſer
i Paris infolge ihrer friſchen Melodik lebhaften Beifall
gefunden

Für die Redaktion verantwerrtlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle a d S

mee e e

h

2 e

r

r 2

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung

Nr 71 Halle a d Sonntag den 16 November 1890
m aan anan onwnrrrnnonaanrmnunmaaaaaaaaaatca reren
o Der Kammerdiener des Knuiſers

Hiſtoriſcher Roman
von J Pedexrzaui Weber

Das Schloß beſtand nur aus einem hohen m und
dem Thurme nach welchem eine Steintreppe die neben der
Pforte lag emporführte

Die Reiter ſchritten durch die Pforte und betraten im Erd
geſchoß eine niedrige düſtere Halle in die das Sonnenlicht
r du eine kleine Oeffnung an der Decke eindringen
onnte
Es gab keinen anderen Hausrath als ein paar Bänke die

ringsum an den Wänden ſtanden und einen Herdſtein auf
dem ein mächtiges Feuer flammte

Jm Hintergrunde dieſer Halle war eine Thür die verrieth
daß ſich noch andere Räume in dieſem Geſchoſſe befanden

Während die Reiter ſich um den Herd lagerten und die
Säcke voll Vorräthe öffneten um ſich zu ſtärken ſetzte ſich
ihr Führer abſeits und ſtarrte in die aufzuckenden Flammen
Die trübe Stimmung die ihn während des tagelangen Rittes
befangen und für alles was ringsum geſchah theilnahmselos
gemacht hatte quälte ihn auch jetzt wieder

Es war General Chriſtoph v Rußwurm der zu Beginn
des Frühlings ſein Standquartier zu Linz verlaſſen hatte um
im Auftrage des Statthalters von Oeſterreich Erzherzog
Matthias die Spuren der Markgräfin Donna Carolina zu
ſuchen Sie war zu Ende des vergangenen Jahres plötzlich
verſchwunden

Vor ſeinem Geiſte tauchten die Bilder der Erinnerung
an die Reiſe auf die ihn und ſie nach Prag geführt hatte
Die Markgräfin nahm im Nonnenkloſter Herberge und dadurch
wurde ſie ſeinen Augen entrückt denn die Pforte deſſelben
öffnete ſich niemals einem männlichen Weſen

Meine Aufgabe iſt erfüllt, ſagte er bei ſich Jch werde
in das kaiſerliche Heer zurückkehren

Ehe er aber dieſen Vorſatz ausführte erſchien ein Bote des
Erzherzogs Matthias mit dem Beſehle deſſelben

Bleibet in Prag und ſchützet die Markgräfin Sie iſt wie
mir die Späher unſerer Verbündeten am Kaiſerhofe melden
von Feinden umgeben Jhr ärgſter Gegner der Kammerdiener
des Kaiſers ſchwur Donna Carolina darf um keinen Preis
den Kaiſer wiederſehen

Rußwurm aus deſſen Seele das Bild derſelben niemals
entſchwand frohlockte im Stillen und miethete ſich eine
Wohnung die in der Nähe des Kloſters der Karmeliterinnen
lag um der Schutzbefohlenen ſobald ſie ſeiner bedurfte auf
zuwarten Seitdem erſchien er an jedem Morgen im Sprech
zimmer des Kloſters und fragte ob die Markgräfin nach ſeinen
Dienſten verlange

Sie erſchien ſtets wenn auch in Begleitung einer Nonne
wie es die klöſterliche Ordnung vorſchrieb und dieſes Zu
ſammenſein bei dem die Blicke mehr als Worte redeten
fachte den Funken ihrer beiderſeitigen Neigung zum lodernden
Brande an

Am dritten Tage ſprach ſie
Jch habe durch Briefe und Boten dem Kaiſer meine An

kunft und meinen Wunſch ihn wiederzuſehen mitgetheilt die
Boten ſowohl wie jedes Blatt das ich ſandte nahm ſein
Kammerdiener Philipp Lang in Empfang Ich fürchte daß der
Kaiſer bis zur Stunde nichts von meinem Hierſein ahnt denn
ich empfing noch keine Antwort von ihm

Was ſoll weiter geſchehen fragte General Rußwurm
Jch werde morgen am hereinbrechenden Abend ſelbſt in

die Hofburg gehen, erwiverte ſie
Vhilipp Lang wird Euch den Eintritt zum Kaiſer wehren

Es iſt ein Wagniß dieſem Manne der vor keiner böſen That
zurückſcheut in den Weg zu treten, rief Rußwurm aus

Jch wage es trotzdem, gab ihm Donna Caroling zur
Antwort während ihre ſchönen Augen muthig blitzten

Geſtattet daß ich Euch auf dieſem gefährlichen Gange be

gleite, fuhr der General fort Es iſt dies ja nteine Pflicht
W reß Maximilian trug mir auf Euch wie meinen

ugapfel zu hütenEs ſei erwiderte die Markgräfin nach kurzem Beſinnen
und reichte ihm zum Abſchiede die Hand

Am dämmernden Morgen hatte der Vogt des Nonnen
kloſters wie ein Toller an ſeine Thür gepocht und als er ge
öffnet geſchrien Die Markgräfin iſt heute Nacht gewaltſam
entführt worden

Die Nachricht traf ihn wie ein Keulenſchlag und raubte ihm
für einige Minuten die Faſſung denn es war ihm nicht allein
ſeine Schutzbefohlene ſondern auch das Weſen entriſſen worden
das er mehr als ſein Leben liebte

Er war nach dem Kloſter geeilt dort erfuhr er nur wenig
das ihn auf die Spur der Entführten leiten konnte

Sie wohnte in einem Flügel der von dem der Nonnen ge
trennt lag und dieſe denen das Verlaſſen der Zellen während
der Nacht verboten war achteten nicht auf den Lärm der
plötzlich in Vorhofe laut geworden war

Erſt beim Morgengrauen hatte die Schweſter welche täglich
vor der Markgräfin erſchien um ihr aufzuwarten die ewalt
ſam geſprengten Thüren und das Hoffräulein der Donna
Carolina das geknebelt in ihrem Bette lag entdeckt Dieſes
erzählte daß in der Nacht mehrere Männer die Masken und
lange Mäntel trugen in das Haus eingedrungen ſeien
während ein paar derſelben ſie ſeſſelten und ſtumm machten
drangen die anderen in das Schlafgemach der Herrin Was
weiter geſchehen habe ſie nicht mehr geſehen denn eine Ohn
macht raubte ihr die Beſinnung

Rußwurm ſtand anfangs rathlos dann aber verließ er als
ihm ein plötzlicher Einfall durch den Sinn zuckte ſchnell das
Kloſter und ging nach der Hofburg um dem Oberhofmeiſter
des Kaiſers Karl von Liechtenſtein die Entführung der Mark
gräfin zu berichten

Dieſer rief ſobald er geendet
Jch ſetze meinen Kopf zum Pfande daß der Kammerdiener

des Kaiſers daran betheiligt iſt Wie meine Späher meldeten
gerieth er über die Ankunft Donna Carolina s in maßloſe
Wuth und ſchwur Sie darf den Kaiſer nicht ſehen Wir
wollen uns Gewißheit verſchaffen ob mein Verdacht be
gründet iſt

Er ließ den Thorwächter der in ſeinem geheimen Dienſte
ſtand rufen und fragte

Hat Philipp Lang während der geſtrigen Nacht die Burg
verlaſſen

Nein, erwiderte dieſer Jch ſah aber den Juden Baruch
Rebmann ſeit einigen Tagen nicht wenn der auswärts iſt
geſchieht ein böſer Streich

Das genügt mir, unterbrach ihn der erſte Rath des
Kaiſers und gab ihm einen Wink ſich zu entfernen

Jn Prag finden Sie nur Wenige, ſagte er dann zum
General die Jhnen helfen wollen um die Spur der un
glücklichen Donna Carolinag zu entdecken Eilen Sie zum
Erzherzog Matthias deſſen Heer nach Böhmen aufgebrochen
iſt und beſchwören Sie ihn daß er den Zug nach Prag
beſchleunigt Sobald er Mitregent geworden werden wir
dem Philipp Lang und deſſen Geſellen zu Leibe gehen
d wagt dies niemand denn er ſteht unter dem Schutze des

atſers
Er folgte dem Rathe des Oberhofmeiſters und beſtieg noch
in derſelben Stunde ſein Roß um dem Erzherzog Matthias
der wie er glaubte ſchon vor den Thoren Prags ſtand ent
gegen zu reiten Wie ſtaunte er aber daß er ſo lange er auf
böhmiſchem Boden ſprengte keinen Mann des kaiſerlichen
Heeres erblickte und auch an der Grenze ſpähte er vergebens
danach aus So gelangte er nach Linz dort hatte Mattbigs
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Was war geſchehen Nach dem
Beſchluſſe des Kriegsrathes dem der General im Zelte des
Erzherzogs beigewohnt ſollte das Heer am nächſten Morgen
in Böhmen einrücken und jetzt nach zwölf Wochen lag es
noch an derſelben Stelle Wer trug die Schuld daran
Der oberſte Führer deſſelben Erzherzog Matthias der in
der Stunde wo die Söldnerhaufen ſich zum Abzuge rüſteten
plötzlich erkrankte und mehrere Wochen lang ans Bett
gefeſſelt blieb Als er wieder geneſen war es Winter ge
worden

Jm Frühjahre werde ich das Verſäumte nachholen, hatte
er dem General erwidert als dieſer die Entführung der
Tochter des Kaiſer berichtete und um Hilfe bat Jch entbinde
Euch aber vom Heeresdienſte damit Jhr die Spur der Donna
Carolina verfolgen könnt Wählet dazu ſo viele Begleiter als
Euch beliebt

Während er ſich zu einem Streifzuge nach Böhmen den er
heimlich und verkleidet unternehmen wollte rüſtete erſchien
einer der Späher welche Karl v Liechtenſtein auf die

n nach der Entführten ausgeſandt hatte vor ihm und
meldete

Der Jude Baruch Rebmann iſt ſeit der Nacht wo die
Markgräſin verſchwand nicht mehr in Prag erſchienen Ein
Glaubensgenoſſe deſſelben der in unſerem Solde ſteht hat
ihn in der Stadt Krummau geſehen Der Kammerdiener
des Kaiſers beſitzt im Böhmerwalde ein Schloß

Dieſe Nachricht war ein Lichtſtrahl in der Nacht der Rath
loſigkeit von welcher er ſeit dem Verſchwinden der Markgräfin
geplagt wurde Der Jude Rebmann hat gewiß Donna Ca
rolina, ſagte er bei ſich auf Befehl des Philipp Lang über
fallen und gewaltſam nach deſſen Schloß im Böhmerwalde
gebracht Jetzt habe ich wenigſtens die Richtung entdeckt in
der ich ſie ſuchen muß

Ehe er aber mit einigen Reitern die wie er die Soldaten
tracht abgelegt nach dem Böhmerwalde aufbrach war der
Winter mit Schneeſtürzen und eiſiger Kälte hereingebrochen
und hatte Stege und Pfade unwegſam gemacht

Er mußte die Reiſe aufgeben und ſie auf das Frühjahr
verſchieben

So war er ſobald Sonne und laue Lüfte die Erde aus
den Banden der Erſtarrung in die ſie der Winter feſſelte
gelöſt hatten mit ſeinen Gefährten über die Grenze Böhmens
geritten

In den von Tannen und Buchen umſäumten Gründen des
Böhmerwaldes der ſich damals viel weiter als hente aus
dehnte lagen Hunderte von Burgen und Schlöſſern und
die Wege die nach denſelben führten zogen durch Buſch und
mr daß ein Fremder nur ſchwer dorthin gelangen
onnte
So erging es auch Rußwurm s Schaar die vom Donau

ufer kommend ein Thal und eine Schlucht nach der andern
durchſtöberte um das Schloß des Philipp Lang zu entdecken
darüber vergingen Wochen und ſie hatte bereits die Mitte
des Böhmerwaldes durchritten ohne daſſelbe zu finden

Jetzt zwang ſie das Unwetter in dieſem einſamen Schloſſe
das einer Ruine glich Schutz und Nachtherberge zu ſuchen

die Winterquartiere n Das waren die Gedanken welche durch den Geiſt des
Generals Rußwurm zogen während er am Herdfeuer ſaß

Plötzlich tönte in ſeiner Nähe ein erſtickter Hilferuf er
horchte und ging zur Thüre die im Hintergrunde der
Halle lag

Hinter dieſer Thüre, ſagte er zu ſich liegt Einer den
ein Leid quält

Raſch entſchloſſen zertrümmerte er mit ein paar Fauſt
ſchlägen das morſche Holz derſelben und riß ſie aus den Angeln
Auf ſeinen Ruf kam ein Begleiter herbei der mit einem
brennenden Scheite das er aus der Feuerſtelle gezogen in den
finſtern Raum leuchtete zu dem die gewaltſam geöffnete Thür
den Eingang bildete

Der Alte hatte während General Rußwurm ſich der Thür
näherte große Unruhe gezeigt und ſchien verſucht ihm das
Weiterdringen zu wehren Ein Blick aber auf die Bewaffneten
die rings um den Herd ſaßen hielt ihn zurück als er aber
ſah daß der General den finſtern Raum betrat verließ er
haſtig die Halle um die beiden Männer die er in das Schloß
eingelaſſen hatte aufzuſuchen Er entdeckte ſie in einer Niſche
der Steintreppe wo ſie ſich vor den eingedrungenen Gäſten
verſteckt hatten

Fliehet rief er
uns verrathen

Beide hatten die ſchweren Bündel die ſie in das Schloß
geſchleppt abgelegt und zogen bei dem Warnrufe des Alten
ihre Dolchmeſſer

Die eiſerne Thüre welche in das Gelaß der Gefangenen
führt iſt feſt verſchloſſen, ſagte der eine deſſen Mienen
einen entſchloſſenen Ausdruck trugen Sie wird lange den
Verſuchen ſie zu öffnen widerſtehen Während die Eindring
linge dies vollbringen werden wir die Frau aus dem Ge
fängniſſe bringen und mit ihr entfliehen

Euer Rath iſt gut Johannes, erwiderte der Alte Die
Gefangene muß aus dem Schloſſe geſchafft werden

hat nur einen
unterbrach ihn der zweite Bewaffnete

Das Gelaß wo ſie eingeſchloſſen iſt
einzigen Cingang,
deſſen Geſichtszüge und Geberden den Sohn Jſraels verriethen
Kner iſt daß wir uns auf die Beine machen und die

rau
Schweig rief Johannes Haſt du nicht unſerem Herrn

mit einem Eide gelobt Jch bürge mit meinem Kopfe daß
die Gefangene nicht entwiſcht Und jetzt willſt du ſie frei
willig verlaſſen

Was können wir Drei gegen das halbe Dutzend Männer
die mir verkleidete Soldaten zu ſein ſcheinen ausrichten
erwiderte der Jnde

Streitet euch nicht denn wir haben Eile Du bleibſt hier,
ſagte der Alte zu ihm und öffneſt ſobald wir mit der Ge
fangenen erſcheinen die Thurmpforte Sie iſt glücklicherweiſe
unbewacht Job und Johannes werden durch dieſe Thüre in
das Gelaß der Frau gehen

Er wies bei dieſen Worten auf eine kleine Pforte die
hinter dem Pfeiler eines Treppenfußes verſteckt lag

Fortſ folgt

Unſere Gefangene iſt entdeckt und wird

Die Polizei in VRew Vork
Die New Yorker ſind auf ihre Polizei nicht wenig ſtolz und

mit beſonderer Genugthuung erklären ſie dieſelbe für die erſte
der Welt Nicht weil ſie vielleicht durch ihre Zahl imponiren
könnte für eine Stadt von 1,650,000 Einwohnern iſt eine
Polizei mit einem Stande von 3433 Mann welche Ziffer nicht
nur die Wachtleute ſondern auch die Offiziere die Portiers und
Amtsdiener der Gerichts und Arreſthäuſer umfaßt gewiß nicht
übermäßig zahlreich aber die Mannſchaft iſt mit geradezu pein
licher Sorgfalt ausgewählt trefflich geſchult und ihre Chefs ſind
Männer von außerordentlicher Erfahrung und Tüchtigkeit Sie
erfüllt ihren Dienſt auch in ausgezeichneter Weiſe und die Er
folge die ſie aufweiſt ſtehen hoch über denen der europäiſchen
Polizei Die newyorker Polizei welche im Jahre 1870 reorganiſirt
wurde ſteht unter der Leitung des Board, eines Sonder
ausſchuſſes welcher fünf Mitglieder umfaßt die für ſechs Jahre
vom Mayor der Hauptſtadt ernannt werden und einen Jahres
gehalt von 5000 Dollars beziehen Der gegenwärtige Präſident
des Board iſt Mr Stephen B French ehemals Kapitän eines
Walfiſchjägerſchiffes

Eine Anſtellung bei der newyorker Polizei erſcheint mit Rück
ſicht auf die ungewöhnlich gute Bezahlung gar vielen als ein
ſehr erſtrebenswerthes Ziel Die Wachleute bekommen im erſten
Jahre einen Gehalt von 1000 Doll im zweiten Jahre 1200
Doll ein Sergent bezieht jährlich 1800 ein Polizeiarzt 2200 ein
Hauptmann 2800 ein Jnſpektor 3400 ein Oberintendant 4000
Doll Alle Funktionäre haben nach zwanzigjähriger Dienſtzeit
Anſpruch auf einen Ruhegehalt

Begreiflicherweiſe iſt mit Rückſicht auf dieſe vortheilhaften Be
dingungen die Zahl der Bewerber um einen Poſten immer eine
ſehr große Für die fünf oder ſechshundert Stellen welche bei
der Polizei alljährlich frei werden melden ſich regelmäßig fünf
bis ſechstauſend Petenten Bei der Auswahl derſelben wird
demgemäß auch ſehr ſtrenge zu Werke gegangen Jeder der
Kandidaten für den Konſtablerſtab die einzige Waffe welche die
new yorker Diener der Sicherheit tragen muß vor allem
phyſiſche Tanglichkeit beſitzen vollkommene Geſundheit ungewöhn
liche Muskelkraft eine Höhe von mindeſtens 5 Fuß 7 Zoll nach
engliſchem Maß ein Gewicht von wenigſtens 138 Pfund und ein

wo
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Bruſtweite von 33 Zoll ſind unerläßlich Ebenſo wird darauf
Werth gelegt daß der Zukunftspoliceman eine ſtattliche Geſtalt
trammes Auftreten Jntelligenz und tadelloſe Lebensführung beſitze

Die Aſſent Kommiſſion muß ferner feſtſtellen daß der Bewerber
nüchtern fleißig pünktlich und tapfer iſt Diejenigen welche beim
Militär gedient haben oder Seeleute waren werden bevorzugt
Die Aufgenommenen treten ſofort in eine eigene Schule
ein in der ſie für ihren Beruf gründlich vorbereitet werden
Dem Polizeizögling werden hier die Grundzüge des Rechts bei
gebracht die Rechte der Staatsbürger die einzelnen Arten der
Vergehen und die Strafen welche auf dieſelben geſetzt ſind er
lernt nur im Falle nunerläßlicher Nothwendigkeit Gewalt anzu
wenden gebrechlichen Leuten hilfreich zur Seite zu ſtehen Frauen
gegenüber ſtets höflich zu ſein ruhig und zurückhaltend in ſeiner
Art zu ſprechen und bei allen wie immer gearteten Verſuchungen
die an ihn in der Ausübung ſeines Dienſtes herantreten nicht
um eines Haares Breite von ſeinen Vorſchriften abzuweichen
Der Policeman weiß daß ſein Leben ein Leben voll Gefahr
Mühſal und Entſagung iſt er weiß daß ihm all die kleinen
aber nicht leicht zu entbehrenden Freiheiten der andern Bürger
verbotene Dinge ſind Er darf nicht trinken nicht Karten ſpielen
ja ſelbſt nicht einmal im Dialekt ſprechen Er weiß aber auch
daß er wenn er ſeine Pflicht getreulich erfüllt von ſeinen Vor

ebenſo wie von der Bevölkerung mit Achtung behandelt
wird

Treten die Leute ihr Amt an ſo werden ſie mit Sorgfalt nach

ihrer Eignung für die verſchiedenen Svezialdienſte wobei oft
Verhältniſſe rein lokaler Natur entſcheidend ſind verwendet Die
ſtattlichſten von ihnen haben in den verkehrsreichſten Hauptſtraßen
Dienſt zu thun und insbeſondere am Broadway kann man die
ſeltene Kaltblütigkeit und Klugheit bewundern mit welcher ſie
mitten in dem beängſtigendſten Gewimmel von Wagen und Fuß
gehern die Ordnung aufrecht zu erhalten und Unfällen vor
ubeugen verſtehenEines der intereſſanteſten und wichtigſten Jnſtitute der new

yorker Polizei iſt das Detektivebureau es iſt aus vierzig aus
geſuchten Sergents zuſammengeſetzt an deren Spitze derzeit ein
Inſpektor Namens Byrnes ſteht der den Ruf hat ſein Metier
aus dem ff zu kennen Sein vornehmſtes Geheimniß iſt aller
dings daß er ſein Perſonal gut zu wählen und jeden Mann an
den paſſenden Poſten zu ſtellen weiß ſeiner geſchickten Hand ent
geht darum auch nicht der ſchlaueſte Uebelthäter

Eine andere ſehr originelle und nützliche Abtheilung iſt die
für Verhütung epidemiſcher Krankheiten derſelben gehören
30 Spezialagenten an welche dem Geſundheitsrathe der Stadt
zur Verfügung ſtehen Dieſe Agenten haben die ſanitären Ver
hältniſſe der einzelnen Häuſer zu überwachen ſie ſind mit der
Befugniß ausgerüſtet im Nothfalle ſummariſch vorzugeben

Die Koſten welche die Erhaltung dieſer Muſterpolizei ver
urſacht ſind natürlich nicht gering ſie belaufen ſich auf
35600,000 Doll

Bunte Zeitung
Lieblingsgerichte berühmter Männer Selbſt die Großen

der Erde mögen ſie nun groß an Geiſt oder groß an Macht und
ürden ſein haben ihre kleinen Schwächen Wer kennt nicht die

Geſchichte des Eſau der ſein Erſtgeburtsrecht für ein Linſen
gericht verkaufte und wenn es heutzutage auch niemand mehr
geben wird der ſich auf einen ſo ungleichen Tauſch einlaſſen
würde ſo iſt es doch erwieſen daß die gute Laune großer Geiſter
durch ein ſchmackhaft zubereitetes Lieblingsgericht oft ſehr gehoben
wurde Karl der Große zog gebratenes Fleiſch allen anderen

Gerichten vor namentlich aber liebte er Wildpret und Rebhuhn
paſteten durften ſelten auf ſeinem Tiſche fehlen Karl der Zwölfte
König von Schweden begnügte ſich mit einem Butterbrote auch
Napoleon der Erſte war äußerſt mäßig im Eſſen ſein Lieblings
getränk war ſtarker ſchwarzer Kaffee ſeine Mahlzeiten pflegte er
höchſt unregelmäßig einzunehmen ſodaß ſein Koch für ihn ſtets

ein Cotelette oder ein gebratenes Huhn bereit halten mußte
der Vierte König von Frankreich liebte Auſtern und

Melonen bis zum Uebermaß und nicht ſelten that er des Guten
zuviel im Genuſſe dieſer ſeiner Lieblingsſpeiſen Friedrich der
Große war gleich Napoleon dem Erſten ein Liebhaber von Kaffee
ſeine Lieblingsſpeiſen waren fette Paſteten Polenta und Kuchen
aus geröſteter gemahlener Gerſte Der Marſchall v Hocgincourt
ein berühmter Gaſtronom des vorigen Jahrhunderts mußte bei
jedem Mahle Hammelſchwänze auf dem Tiſche haben denn er
glaubte nämlich daß dieſe gebacken genoſſen die Heiterkeit be
förderten und auf das Erinnerungsvermögen ſtärkend einwirkten
Goethe liebte den Genuß des Champagners Voltaire hingegen
gleich ſeinem fürſtlichen Freunde Friedrich dem Großen leiden
ſchaftlich den Kaffee Der berühmte Schiller war äußerſt mäßig
in früheren Jahren ſoll er rohen Schinken ſehr gern gegeſſen
haben auch liebte er es des Nachts beim Arbeiten ein Glas
rothen Weines zu ſich zu nehmen Der berühmte engliſche Dichter
Alexander Vope war ein großer Freund leckerer Mahlzeiten
ebenſo der Dichter Wieland welcher beſonders ſüßen Kuchen und
Backwerk liebte Er konnte ſich noch nach Jahren mit vielem
Vergnügen an leckere Schmauſereien zurückerinnern und beſonders
der Forellen aus den Schweizer Seen gedenken die ihm köſtlich
gemundet hatten Jm ſpäteren Alter verſchmähte er es auch
nicht dann und wann ein Gläschen Kirichgeiſt zu ſich zu nehmen
Einen weniger verwöhnten Geſchmack bekundete der Dichter Mat
thiſon der mit Vorliebe Pökelfleiſch Erbſen und weiße Bohnen aß
Der berühmte Philoſoph Kant ſoll meiſtens vier Stunden bei
dem Mittagsmahle zugebracht haben Gedörrtes und gebackenes
Obſt aß er mit Vorliebe auch liebte er mit Speck bereitete
Speiſen und ſelbſt Linſenbrei verſchmähte er nicht gleich dem be
rühmten Leſſing deſſen Lieblingsgericht letztere Sperſe war Der
Verfaſſer der Meſſiade der berühmte Klopſtock war ein großer
Freund von Weintrauben Paſteten und geräuchertem Fleiſch ſein
Lieblingsgetränk war Rheinwein in ſpäteren Jahren trank er
täglich eine Flaſche Bordeaux Torquato Taſſo der Dichter des
befreiten Jeruſalem liebte gleich Wieland ſüße Sachen ganz be
jonders gerne aß er Marzipan und eingemachte Früchte Luther
war ein ausgeſprochener Freund von Bier und Rheinwein
während ihm derbere Koſt beſſer behagte als feinere Luthers
Freund Melanchthon aß gern Gemüſe und breiartige Gerichte
am liebſten aber Gerſtenjuppe So hatte jeder der großen

Männer eine beſondere Vorliebe für gewiſſe Speiſen und
während manche ſich mit wahrhaft ſpartaniſcher Einfachheit mit
derber gewöhnlicher Koſt begnügten gab es viele unter ihnen
die leckere Gerichte und gute Weine keineswegs verſchmähten
Zeigt uns doch ſchon die graue Vorzeit wie verſchiedenartig der
Geſchmack und die Genüſſe großer Männer ſind denn ſelbſt zur
Zeit da das alte Griechenland in ſeiner höchſten Blüthe ſtand
und Luxus und Verſchwendung immer mehr überhand nahmen
gab es unter den Dichtern und Gelehrten viele die äußerſt mäßig
lebten während die anderen ſich mit vollem Behagen den da
maligen verſchwenderiſch üppigen Tafelfreuden hingaben

B Die afrikaniſchen Währungen welche bei der immer
mehr und mehr in Afrika eindringenden Kultur nunmehr in ab
ſehbarer Zeit ihrem Ende entgegengehen bieten des Jntereſſanten
gar viel Die hochſelige Maria Thereſia von Oeſterreich wird
es ſich bei Lebzeiten wohl kaum haben träumen laſſen daß die
ihr Bildniß tragenden Maria Thereſig Thaler noch nach über
hundert Jahren in dem dunklen Erdtheil die beliebteſte Münze
ſein und was doch ſonſt nach dem Tode von Herrſchern bei uns
nie geſchieht immer von neuem wieder in der alten Form ge
prägt werden würden Die Afrikaner aber ſind an dieſes große
und blanke Geldſtück deſſen ſich die Frauen ſo gern als Schmuck
bedienen ſo ſehr gewöhnt daß ſelbſt England und Italien ge
legentlich ihrer afrikaniſchen Verwickelungen auf dieſes beliebte
Zahlungsmittel zurückgreifen und in Oeſterreich Maria Thereſien
Thaler prägen laſſen mußten Und dabei macht ihr konſervativer
Charakter die Eingeborenen ſo eigenſinnig daß ſie nur den mit
der Jahreszahl 1780 verſehenen Thalern unbedenkliche Giltigkeit
zuerkennen Dem Kleinverkehr dient wie bekannt daneben die
den Rang einer Scheidemünze einnehmende Kaurimuſchel das
Gehäuſe einer dem Meere abgewonnenen Schneckenart ein altes
Zahlungsmittel deſſen ſchon ein Afrikareiſender des 17 Jahr
hunderts als Schneckenhörnlein Erwähnung thut Noch merk
würdiger aber iſt der Brauch mit Baumwollſtreifen zu zahlen
jenem dem Byſſus des alten Egyptens gleichenden langen und
ſchmalen Gewebe welches zu allerlei Kleidungsſtücken verwandt
wird Als hoch im Werthe ſtehend nimmt aber vielfach auch
Eiſen und Salz die Stelle des Geldes ein erſteres in Geſtalt
von dünnen nach dem Gewicht verausgabten Platten oder auch
in Form von hufeiſenförmig gewundenen Stäben letzteres in
platten mit Baſt ſorglich umwickelten Kuchen Der Werth dieſer
Zahlmittel iſt aber kein ein für allemal feſtſtehender ſondern
einem Kurs unterworfen und haben verſchiedene Reiſende ſelbſt
bei dieſen tiefſtehenden Völkerſchaften von ſchwindelhaften Kurs
treibereien zu berichten gehabt Daß das Gold in dem doch
eigentlich goldreichen Afrika faſt durchgehends keine Stelle in der
einheimiſchen Finanzwirthſchaft gefunden hat iſt eine noch nicht
hinlänglich ergründete Thatſache

Der Entdeckerruhm amerikaniſcher Heilkünſtler ſteigt
gleichfalls zu mächtiger Höhe an der neuen Welt war es be
ſchieden ein ſicheres Mittel zur Vertreibung der Gicht zu finden
Der Gichtbrüchige ſo beſchreiben amerikaniſche Blätter das
Heilverfahren ſetzt einen Hut auf der mit Kupfer eingefaßt
iſt und zieht ein Paar mit Zink eingefaßte Stiefel an die ſofort
mit verdünnter Schwefelſäure gefüllt und durch einen Metall
draht der in der Naht der Unausſpechlichen läuft mit dem
Kupfer des Hutes in Verbindung geſetzt wird Kaum iſt dies
geſchehen ſo läuft der Gichtbrüchige getrieben durch die Ent
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